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Die Erträgniſſe der Fleiſchſteuer, welche in den letzten Jahren unter den wirtſchaftlichen
Ver Hattniſſen litten , haben im

—. —
1915 wieder eine Zunahme erfahren . Während aus dieſer

Steuer im
Jays pyt nur 713932 / vereinnahmt wurden , belief ſich das Erträgnis im Jahr 1915

auf 828701 - M, d .1. 7 % det Giniojme aus allen Verbrauchssſteuern . Im einzelnen wurden at

Hleiſchſteuer wührent des Berichtsjahrs erhoben 809130 / von im Inland geſchlachtetem Vieh
und mur 14571 / von eingeführtem Fleiſch .

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1916 .

Die allgemeine Geſchäftslage zeigt auch im abgelaufenen Monat September keine weſent —
lichen Verſchiebungen gegenüber den Vormonaten . Dem andauernd ſtark bleibenden Bedarf

an männlichen Arbeitskräften der verſchiedenſten Berufe ſteht eine Abnahme der Zahl der Arbeit —

ſuchenden gegenüber , ſo daß die antag bei weitem niht gededt werden fonnte . Muf 100

Aeklangte männliche Arbeitskräfte kamen im Berichtsmonat nur 79 Stellenſuchende gegen 84 im

Auguſt 1916 und 90 im September 1915 . Bei der weiblichen Abteilung Hält ſich Angebot md

Nachfrage ſowie Zahl der erfolgten Vermittelungen auf der Höhe der letzten Monate . Es tritt

immer mehr die Notwendigteit zutage , an Stelle von fehlenden männlichen Arbeitskräften in

Gewerbe und Induſtrie weibliche Perſonen zu verwenden .

Für die einzelnen Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

A. Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war ein beſonderer Bedarf von Arbeitskräften nicht feſtzuſtellen .
Wice pist her konnten an den meiſten Orten mit Hilfe der Kriegsgefangenen die erforderlichen Arbeiten

beşwälligt werden . In Mannheim
STAN

offene Stellen e Melker aus Mangel an tüchtigen
und Arbeitskräften nicht beſetzt werden . — Lörrach meldet Mangel an kräftigen

Leuten für chemiſche Fabriken . — Für die Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchinen —

Induſtrie fehlt es faſt allerorts an gelernten Arbeitskräften aller Art , wie Schmiede , Yau - mnd

Werkzeugſchloſſer , Elektromonteure , Inſtallateure , Mechaniker , Wagner, ferner an Eiſendrehern
und ungelernten Maſchinen - und ſonſtigen Hilfsarbeitern . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer
Gold - und Silberwaren —Induſtrie war den Verhältniſſen entſprechend gut ; es konnten insgeſamt
544 Arbeit tskräften Stellen vermittelt werden gegen 485 im Auguſt lfd .Is . Ganz beſonders

geſucht waren Goldſchmiede auf Juwelen , Medaillonmacher , Ringmacher , Faſſer uſw . — In
Bruchſal und Freiburg waren genügend Sattler und Tapeziere für den vorliegenden Bedarf
vorhanden, während in Karlsruhe ſolche geſucht waren . — Bau — 8 Möbelſchreiner , auch Küfer ,
waren in Baden - Baden , Bruck bja, Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtan, , Mannheim , Pforz —
heim, ſtets verlangt und nicht in der erforderlichen Zahl zu beſchaff en . — Im Nahrungs - und
Ge nußmitt elgewerbe meldet Bruchſal verringerte Nachfrage nach Zigarren - und Tabakarbeitern .

äcker ſprachen genügend vor in Konſtanz und Freiburg , an letzterem Platz auch Metzger . —

Troh geſetzlicher Beſchränkungen der Arbeitszeit im Bekleidungsgewerbe mangelt es in Freiburg
an Schuhmachern, auch Schneider ſprachen hier nicht zahlreich vor . In Karlsruhe , Konſtanz
und Pforzheim war ebe

njalli ſtarke Nachfrage nach Schneidern , und Friſeuren . —

Im Baugewerbe waren in Bruchſal, Zementfach - und Hilfsarbeiter , Bautaglöhner , Erdarbeiter

und Zimmerleute ſehr geſucht , in Freiburg , Heidelberg und Karlsruhe konnten noch Maurer und

Zimmerleute genügend A rbeit ki n. Mannheim fonnte die
TADS nach Maurern

Nicht deden , Zm Pforzheimer Baugewerbe herrſchte immer noch faſt völl ige Ruhe .— Buh
Studer und Schriftſetzer waren in Karlsruhe ſtets geſucht. In hah Freiburger Fachabteilung
für kaufmänniſches Perſonal meldet en fih zahlreiche männl lihe $Bewerber , von denen eine Anzahl
untergebracht werden konnte . In Karlsruhe war gegen Monatsende lebhafte Nachfrage nach
aufmänniſchem Perſonal , jedoch hat das zur Verfügung ſtehende Perſonal nicht immer den

geſtellten Anforderungen entſprochen . Altere Kaufleute ſind nicht immer leicht unterzubringen ;
vielfach ſcheitert die ama ung an gu hohen Gehaltsforderungen . — Im Baden - Badener Gaſt —
wirtsgewer rbe war es ziemlich ſtill ; in Freiburg und Heidelberg vermehrter Andrang von Stellen —

uchenden infol ge d
des Saiſonſch piuiſſes . — Ungelernte Arbeiter hatten in Freiburg genügend zu

y ſo daß es hier ſchwer war , für nicht beſonders reichlich entlohnte Arbeit die erforderlichen
rbeitskräfte zu beſchaffen . Taglöhner und Erdarbeiter fehlten in Heidelberg , Karlsruhe und
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1916 .
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Konſtanz. In Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für ungelernte Arbeiter etwas ungünſtiger .
Beim Arbeitsamt Karlsruhe waren tüchtige Hotel - und Wirtſchafts - Hausburſchen und zuver⸗

läſſige Fuhrleute ſtets geſucht .
Die Zahl der Arbeitsloſen aus der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie beträgt

zurzeit noch etwa 200 männliche und etwa 1200 —1500 weibliche .

Beim Landesarbeitsnachweis fiir Kriegsbeſchädigte
wurden im September 205 offene

Stellen angemeldet , 79 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 74 wurde

bekannt, daß ſie in Stellung gebracht wurden .

B. Weibliche Abteilung .

Waldshut Hatte Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Fabrikarbeiterinnen ( aus :
genommen Zigarren - und Tabakarbe iterinnen) waren in Bruchſal gut verlangt , auch in Konſtanz
und Mannheim war größere Nachfrage . Im übrigen war infolge des Saiſonſchluſſes mancher —

orts Überangebot von Wirtſchaftsperſonal ( Küchen - und Zimmermädchen , ſowie Servier - Perſonal ) ;
auch häusliche Dienſt tboten, wi wegen weiterer Einſchränkungen in manchen Haushaltungen ,
über Bedarf vork

janven: Vielfach konnten — wie eingangs erwähnt — überſchüſſige weibliche

Arbeitstkräfte an Stelle von fehlenden männlichen eingeſtetellt werden . Stets geſucht und nicht

in gewünſchter Ansah vorhanden war nur in Pforzheim weiblihes Dienſtperſonal , wie Köchinnen ,

Mädcheen, welche kochen können und Küchenmädchen für Wirtſchaften uſw .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten i
im September 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) .. 7930 5 385 13315

Arbeitſuchenden . . . Aa ERER 6 912 18 189

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen) . i 239 3694 7 933 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 79,2

bezw. 128,4 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 67 ,

ezw . 53,4 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 53,5 bezw . 68, 6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 39,4 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung), und zwar bei der männtlickhen Abteilung 49,4 und bei der weiblichen Abteilung 30,3

dom Hundert ; davon waren rund 95 Prozent der männlichen und nicht ganz zwei Drittel der
weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen StellenvermittelungsEinrichtunge u (nicht gewsnbsmäbigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und arnderen Yzereinen,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Tee im gangen für männ⸗

liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2395 offene Stellen , 2091 Arbeitſuchende und 856 be⸗

lete Stellen .

i Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Juduſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im September laufenden Jahres

für pe und weibliches Terifonal 1849 bezw . 770 , gufammen 2149 offene Stelen und 1203

bezw .756 „ zuſammen 1959 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1077 bezw . 708 , zuſammen 1785

untergebracht . — Bei 5 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationenh),
ei denen im September 45 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 84 offene Stellen

vorgemerkt , davon konnten 33 beſetzt werden .

5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1916 .

Inm Berichtsmonat zeigen die Schlußzifffern bei Pferderäude , Bläschenausſchlag des Rind⸗

viehs ſowie bei Schweineſeuche und Schweinepeſt gegenüber den Schlußziffern des Vormonats Zu⸗

namen, während ſie bei Milzbrand , Schweinerotlauf und Schafrände abgenommen haben und bei

Vrufſfeuche und Maul - und RI auenſeuche gleichgeblieben find . Sehr erfreulich iſt insbeſondere
die Abnahme bei Schweinerotlauf, die im ganzen 66

WAennden
und 162 Ställe beträgt . Der

chweineſeuche und -peſt ſowie den Rotlauf erlagen im Laufe des Berichtsmonats 778 Tiere ,
ſ . 90 ſ der erkrankten und 39 ½ der in den betreffenden Gehöften vorhandenen Schweine ; beide

Verhältniszaht en find ungünſtiger als diejenigen des Vormonats ( 68 bzw . 29 %) .
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